
 
 
 
 

STADT AHRENSBURG 
 

1. ÄNDERUNG DES LANDSCHAFTSPLANES 
 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLÄGE ZU EINGEGAN-
GENEN STELLUNGNAHMEN 

 
 
 

VERFAHRENSSTAND: 
 

2. BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLI-
CHER BELANGE UND DER ÖFFENTLICHKEIT 

GEM. § 6 ABS. 2 LNatSchG 

 
 
 
 

erarbeitet von: 
 

Dipl.-Ing. Bernd Schürmann 
 
�

�

�

�

�

in Zusammenarbeit mit 
der 

Stadt Ahrensburg 
 

  



 

2 

 
 Auflistung der eingegangenen Stellungnahmen  
 
 
 
1. Staatliches Umweltamt Itzehoe 

Außenstelle Lübeck 
Az.: L 114 
17.06.2005 

 
2. Forstamt Trittau 

Untere Forstbehörde 
Az.: 7425.15 UFB 
vom 02.06.2005 

 
3. Amt für ländliche Räume Lübeck 

Az.: 115/113/5121.24-62 Ahrensburg 647 
vom 20.06.2005 
 

4. Kreis Stormarn 
Der Landrat 
FD Hochbau und Denkmalpflege 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Az.: 51/102-334-30.3-001 
vom 10.06.2005 
 

5. Kreis Stormarn 
Der Landrat 
Fachbereich Umwelt / untere Naturschutzbehörde 
Az.: 623-34-001, 1. Änd. 
vom 17.06.2005 
 

6. Gemeinde Ammersbek 
Az.: 6160-81 
vom 29.06.2005 
 

 
7. Gemeinde Großhansdorf 

Bau- und Umweltamt 
vom 22.06.2005 
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1. 
Staatliches Umweltamt Itzehoe 
Außenstelle Lübeck 
Az.: L 114 
17.06.2005 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
In den parallel aufgestellten Bebauungsplan Nr. 82 und dem 
entsprechenden Grünordnungsplan sind Eingriffs-, Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen erarbeitet worden, die in den Bebau-
ungsplan eingeflossen und planungsrechtlich gesichert sind. 
 
Entsprechendes gilt auch für die zukünftigen Bebauungs- und 
Grünordnungspläne im östlichen Teilbereich der 1. Änderung 
des Landschaftsplanes. 
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2. 
Forstamt Trittau 
Untere Forstbehörde 
Az.: 7425.15 UFB 
vom 02.06.2005 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

5 

 

 
3. 
Amt für ländliche Räume Lübeck 
Az.: 115/113/5121.24-62 Ahrensburg 647 
vom 20.06.2005 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
S.a. Abwägungsvorschläge zur entsprechenden Änderung des 
Flächennutzungsplanes. 
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4. 
Kreis Stormarn 
Der Landrat 
FD Hochbau und Denkmalpflege 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Az.: 51/102-334-30.3-001 
vom 10.06.2005 
 
 
Kenntnisnahme. 
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5. 
Kreis Stormarn 
Der Landrat 
Fachbereich Umwelt / untere Naturschutzbehörde 
Az.: 623-34-001, 1. Änd. 
vom 17.06.2005 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 



 

8 

 

 
6. 
Gemeinde Ammersbek 
Az.: 6160-81 
vom 29.06.2005 
 
 
Für das Gewerbegebiet Beimoor-Süd, Bebauungsplan Nr. 82 
wurde unter diesen Voraussetzungen ein Regenklär- und ein 
kombiniertes Regenrückhaltebecken mit Versickerungsfunktion 
geplant. 

 
Hierzu wurden höchste Anforderungen berücksichtigt und alle 
denkbaren und möglichen Sicherheiten eingeführt. Folgende 
Annahmen wurden getroffen: 
 
Die Einleitmenge wurde auf 27 l/s gedrosselt. Dieses entspricht 
einer Regenwasserabflussspende von 1,2 l/(s*ha) = der natürli-
che Abfluss aus dem angeschlossenen Einzugsgebiet. 
 
In Bezug auf die Stabilisierung des örtlichen Wasserkreislaufs 
wird ein Teil des Niederschlagswassers über die Beckensohle 
versickert (Qs = rd. 62 l/s). 
 
Das Rückhaltebecken wurde für ein 100-jähriges Regenereignis 
nachgewiesen (Die Vorgabe der Wasserbehörde lag bei einem 
5-jährigen Regenereignis). 
 
Durch eine entsprechend höhere Anordnung des Notüberlaufes 
werden noch zusätzliche Rückhaltereserven erzielt. 
 
 



 

9 

 Es ist dem zufolge mit keiner Verschlechterung der derzeitigen 
Situation zu rechnen. 
 
Im Frühjahr diesen Jahres wurde eine hydraulische Untersu-
chung der Aue zwischen Großhansdorf und der Kläranlage Ah-
rensburg vorgenommen. Ziel dieser Untersuchung war die Ge-
fahren infolge der Hochwasserabflüsse mit verschiedenen Wie-
derkehrzeiten abzuschätzen und Möglichkeiten zur Verbesse-
rung der jetzigen Situation durch die Rückhaltung der Hochwas-
serabflüsse in den ggfls. zur Verfügung stehenden Retentions-
flächen oberhalb (östlich) der Unterquerung der Aue und der 
L224 aufzuzeigen. In diesem Zusammenhang wurde ein Kon-
zept zur Entlastung der Aue unterhalb des Ostrings entwickelt.  
Demnach treten erst bei einem 10-jährlichen Regenereignis Ü-
berflutungen im Bereich des ca. 500 m langen Uferabschnittes 
der Aue unterhalb der Einmündung des Hopfenbaches auf. Die 
Einleitung des Drosselabflusses und die daraus resultierenden 
Auswirkungen aus dem Regenrückhaltebereich des Bebau-
ungsplans Nr. 82 mit 27 l/s bleiben im Falle eines Hochwassers 
ohne Bedeutung. 
 
Darüber hinaus beabsichtigt die Stadt Ahrensburg eine detail-
lierte Untersuchung des Vorfluters Aue bzw. des Gölmbaches 
durchzuführen. 
 
Im zentralen Bereich des Geltungsbereiches ist eine Hauptver-
kehrsstraße dargestellt, die den Ostring (Landesstraße 224) mit 
dem Knotenpunkt Beimoorweg/Kornkamp verbindet. Diese 
Straße ist Teil des geplanten Entlastungsringes im Norden Ah-
rensburgs. Die Linienführung dieses Straßenzuges wurde im 
Generalverkehrsplan entwickelt. Sie beginnt am Ostring, folgt 
der neu im Flächennutzungsplan dargestellten Straßenführung, 
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benutzt die vorhandene Straße Kornkamp im Gewerbegebiet 
Nord, schwenkt dann in nordwestlicher Richtung ab, quert die 
Eisenbahnstrecke Hamburg – Lübeck und führt dann in einem 
Teilabschnitt über das Gebiet der Gemeinde Delingsdorf zum 
Anschluss an die B 75. In einem weiteren Bauabschnitt ist eine 
bogenförmige Verbindung zur Bönningstedter Straße (Landes-
straße 225) geplant. Dieser weitere Bauabschnitt ist nicht Be-
standteil der 1.. Änderung des Landschaftsplanes. In den weite-
ren Verfahren zur Umsetzung des Entlastungsrings werden wei-
tere Untersuchungen erbracht werden. Die Gemeinde Ammers-
bek wird als betroffene Nachbargemeinde an den jeweiligen 
Verfahren beteiligt werden. 
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7. 
Gemeinde Großhansdorf 
Bau- und Umweltamt 
vom 22.06.2005 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 

 


